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Infoveranstaltung bei Ringern
Zu einer Informationsveranstaltung über
die Regeländerungen lädt der Nordbadi-
sche Ringer-Verband alle Vereine für heu-
te, Dienstag, 19 Uhr, in die Vereinsgast-
stätte des ASV Grötzingen ein. pw

Sport-Report

Kleine Bären mit neuem Gesicht
HANDBALL: Am Samstag startet Ketsch II in die neue Saison

Mit einem neuen Führungsteam und insge-
samt sieben neuen Spielerinnen werden die
Kleinen Bären der TSG Ketsch am Sams-
tag in ihre zweite Saison in der Handball-
Oberliga Baden-Württemberg starten. Wie
in der vergangenen Runde stellt Ketsch II
mit einem Durchschnittsalter von 19 Jah-
ren die wohl jüngste Mannschaft der viert-
höchsten deutschen Spielklasse. Nach dem
Trainerwechsel – für Sigrid Huber-Hoch
kamen Krisztina und Örs Konrad – ist die
Erwartungshaltung natürlich dementspre-
chend. Immerhin mischten die Kleinen Bä-
ren bis zum Schluss ganz oben mit und hät-
ten um ein Haar den Aufstieg geschafft.

Doch die vergangene Saison ist zu den
Akten gelegt. Längst konzentrieren sich die
Kleinen Bären auf die neue Runde. Und da
ist die Trainingsarbeit der TSG II an die
der Bundesliga-Truppe angelehnt. „Wir
versuchen, die zweite so wie die erste
Mannschaft zu schulen, im taktischen und
spielerischen Bereich“, macht Team-Ma-
nager Thomas Löbich deutlich, dass dann
der Sprung der einzelnen Spielerinnen von
der Zweiten zur Ersten nicht mehr weit
sein kann. Mit dem Ehepaar Konrad ist
man sich sicher, die richtigen Trainer zu
haben, zumal Krisztina Konrad als Spie-
lertrainerin fungieren soll.

In der Mannschaft gab es einige Verän-
derungen gegenüber der letzten Saison:
Alexandra Mayer, Lena Spilger und Sabri-
na Bukowski wechselten zur HSG Mann-
heim, Simone Hofmann schloss sich der
HSG Bensheim/Auerbach II an. Torfrau
Virginie Zimmermann wechselte zum TV
Brühl. Nachdem Torfrau Mandy Burrekers
in die Bundesliga-Mannschaft hochrutsch-

te und Constanze Schnaubelt für eine Jahr
nach Australien ging, benötigte die TSG
Ketsch II dringend neue Spielerinnen. Sehr
früh war man sich mit Torhüterin Daniela
Treinzen (TS Ottersweier) einig, die in
Ketsch eine neue Herausforderung sucht.
Auch Kreisspielerin Simone Hoffmann (SG
Nußloch) folgte dem Ruf der Ketscher Ver-
antwortlichen. Gemeinsam mit den Ju-
gendspielerinnen Marlene Zapf und Elisa-
beth Garcia Almendaris, die neben den
Bundesliga-Einsätzen auch Spielanteile
bei der TSG II erhalten sollen sowie den A-
Jugendlichen Caroline Vreden, Theresa
Köhler und Vanessa Reinhard hat die TSG
II ein neues Gesicht bekommen.

Eines wird aber auch deutlich: Durch die
Integration der A-Jugendlichen in die
zweite Mannschaft wird das Jugendförder-
konzept des Vereins konsequent umgesetzt.
Auch 2006/2007 sehen die Zuschauer in der
Ketscher Neurotthalle viele Eigengewäch-
se im TSG-Trikot und können sich so mit
dem „Jung-Bären-Team“ sehr gut identifi-
zieren. Thomas Löbich jedenfalls freut sich
schon auf die Saison, die am Samstag um
20 Uhr mit dem Heimspiel gegen den alten
Rivalen Walldorf beginnt. In den vergange-
nen Wochen wurde in der Vorbereitung
schon kräftig Schweiß vergossen, denn die
Kleinen Bären wollen optimal aus den
Startlöchern kommen. mc/sl
Der Kader: Tor: Daniela Treinzen, Tina Böhme,
Vanessa Reinhard. Feld: Daniela Willnauer, Sa-
rah Kneller, Ann-Katrin Lemberger, Jasmin Lö-
bich, Anke Schalk, Alina Jünger, Steffi Kerle,
Corinna Kaden, Simone Hoffmann, Friedericke
Gubernatis, Julia Löbich, Marlene Zapf, Elisa-
beth Garcia Almendaris, Caroline Vreden, There-
sa Köhler, Krisztina Konrad.

war – Mannheim, Ludwigsfeld – Ottersweier, 16.45
Uhr: Waldhof – Heddesheim, 17 Uhr: Walldorf – Ech-
terdingen, Ketsch II – H2Ku.
13. Spieltag – Samstag, 2. Dezember, 17.45 Uhr: Hed-
desheim – Nürtingen, 18 Uhr: Ottersweier – Malsch,
18.30 Uhr: Echterdingen – Zähringen, 19.30 Uhr:
Mannheim – Ludwigsfeld, 20 Uhr: Oßweil – Walldorf,
Ober-/Unterhausen – Ketsch II, H2Ku – Großbottwar,
Birkenau – Waldhof.
14. Spieltag – Samstag, 9. Dezember, 17.30 Uhr:
Malsch – Mannheim, 18 Uhr: Waldhof – Ottersweier, 20
Uhr: Zähringen – Oßweil. – Sonntag, 10. Dezember,
14.45 Uhr: Heddesheim – Birkenau, 15 Uhr: Großbott-
war – Ober-/Unterhausen, 17 Uhr: Ketsch II – Echter-
dingen.
15. Spieltag – Samstag, 16. Dezember, 18 Uhr: H2Ku –
Malsch, 18.15 Uhr: Nürtingen – Birkenau, 18.30 Uhr:
Echterdingen – Großbottwar, 19.30 Uhr: Mannheim –
Waldhof, 20 Uhr: Oßweil – Ketsch II, Ober-/Unterhau-
sen – Ludwigsfeld. – Sonntag, 17. Dezember, 15.30
Uhr: Ottersweier – Heddesheim, 17 Uhr: Walldorf –
Zähringen. - Samstag, 23. Dezember, 15 Uhr: Ludwigs-
feld – Ketsch II, 18.15 Uhr: Nürtingen – Walldorf.

Vorrundentermine TSF Ludwigsfeld, 19.30 Uhr: HSG Mannheim – SG
Walldorf, 20 Uhr: SG Ober-/Unterhausen – TV Echter-
dingen, SG H2Ku – TSG Oßweil, TS Ottersweier – TSV
Zähringen. – Sonntag, 5. November, 15.15 Uhr: TG
Nürtingen – TSV Malsch.
10. Spieltag – Samstag, 11. November, 17.30 Uhr:
Ketsch II – Ottersweier, 18.30 Uhr: Echterdingen –
Nürtingen, 20 Uhr: Zähringen – Mannheim. – Sonntag,
12. November, 15 Uhr: Großbottwar – Birkenau, 15
Uhr: Ludwigsfeld – Heddesheim, 16.30 Uhr: Malsch –
Waldhof, 17 Uhr: Oßweil – Ober-/Unterhausen, Wall-
dorf – H2Ku.
11. Spieltag – Samstag, 18. November, 17 Uhr: H2Ku –
Zähringen, 17.45 Uhr: Heddesheim – Malsch, 18.30
Uhr: Echterdingen – Oßweil, 19.30 Uhr: Mannheim –
Ketsch II, 20 Uhr: Birkenau – Ludwigsfeld. – Sonntag,
19. November, 15.30 Uhr: Ottersweier – Großbottwar,
16.45 Uhr: Waldhof – Nürtingen, 17 Uhr: Ober-/Unter-
hausen – SG Walldorf.
12. Spieltag – Freitag, 24. November, 20.15 Uhr: Oß-
weil – Nürtingen. – Samstag, 25. November, 17.30 Uhr:
Malsch – Birkenau, 20 Uhr: Zähringen – Ober-/Unter-
hausen. – Sonntag, 26. November, 15 Uhr: Großbott-

14.45 Uhr: Heddesheim – Ober-/Unterhausen, 15 Uhr:
Ludwigsfeld – Walldorf, 15 Uhr: Großbottwar – Zäh-
ringen, 15.30 Uhr: Ottersweier – Mannheim, 17 Uhr:
Ketsch II – Nürtingen.
4. Spieltag – Samstag, 30. September, 18 Uhr: Ober-/
Unterhausen – Birkenau, 18.15 Uhr: Nürtingen –
Mannheim, 18.30 Uhr: Echterdingen – Heddesheim, 20
Uhr: Zähringen – Ludwigsfeld, Ketsch II – Großbott-
war. – Sonntag, 1. Oktober, 17 Uhr: Oßweil – Waldhof,
Walldorf – Malsch, H2Ku – Ottersweier.
5./6. Spieltag – Dienstag, 3. Oktober, 15 Uhr: Heddes-
heim – Oßweil, Ludwigsfeld – H2Ku, 15.30 Uhr: Mann-
heim – Echterdingen, 16 Uhr: Waldhof – Birkenau. –
Samstag 7. Oktober, 17.30 Uhr: Mannheim – H2Ku, 20
Uhr: Ottersweier – Ober-/Unterhausen, Birkenau –
Echterdingen. – Sonntag, 8. Oktober, 16.30 Uhr:
Malsch – Zähringen, 16.45 Uhr: Waldhof – Walldorf. –
Samstag, 14. Oktober, 18 Uhr: H2Ku – Nürtingen, 20

1. Spieltag – Samstag, 9. September, 19.45 Uhr: TSV
Malsch – SG Ober-/Unterhausen, 20 Uhr: TSG Ketsch
II – SG Walldorf Astoria, TSV Alemannia Freiburg-
Zähringen – TG Nürtingen. – Sonntag, 10. September,
12 Uhr: TSV Birkenau – TS Ottersweier, 14.45 Uhr: SG
Heddesheim – HSG Mannheim, 15 Uhr: TSF Ludwigs-
feld – TV Echterdingen, TV Großbottwar – TSG Lud-
wigsburg-Oßweil, 16 Uhr: SV Waldhof Mannheim – SG
Haslach/ Herrenberg/Kuppingen
2. Spieltag – Samstag, 16. September, 17.30 Uhr:
Mannheim – Birkenau, 18.15 Uhr: Nürtingen – Otters-
weier, 18.30 Uhr: Echterdingen – Malsch, 20 Uhr:
Ober-/Unterhausen – Waldhof, Oßweil – Ludwigsfeld,
Zähringen – Ketsch II. – Sonntag, 17. September, 17
Uhr: Walldorf – Großbottwar, H2Ku – Heddesheim.
3. Spieltag – Samstag, 23. September, 14.30 Uhr: Wald-
hof – Echterdingen, 17.30 Uhr: Malsch – Oßweil, 20
Uhr: Birkenau – H2Ku. – Sonntag, 24. September,

Uhr: Ober-/Unterhausen – Mannheim, Oßweil – Birke-
nau, Zähringen – Waldhof. – Sonntag, 15. Oktober, 15
Uhr: Ludwigsfeld – Großbottwar, 17 Uhr: Ketsch II –
Malsch.
7. Spieltag – Samstag, 21. Oktober, 17.45 Uhr: SG Hed-
desheim – TSV Zähringen, 20 Uhr: TSV Birkenau – SG
Walldorf. – Sonntag, 22. Oktober, 15 Uhr: TV Groß-
bottwar – TSV Malsch, 15.15 Uhr: TG Nürtingen – TSF
Ludwigsfeld, 15.30 Uhr: TS Ottersweier – TSG Oßweil,
16.45 Uhr: SV Waldhof – TSG Ketsch II, 17 Uhr: SG
H2Ku – SG Ober-/Unterhausen.
8. Spieltag – Samstag, 28. Oktober, 17.30 Uhr: TSG
Ketsch II – SG Heddesheim, 18 Uhr: TSG Oßweil –
HSG Mannheim, 18.30 Uhr: TV Echterdingen – SG
H2Ku, 20 Uhr: TSV Zähringen – TSV Birkenau, SG
Ober-/Unterhausen – TG Nürtingen. – Sonntag, 29.
Oktober, 15 Uhr: TV Großbottwar – SV Waldhof, TSF
Ludwigsfeld – TSV Malsch, 17 Uhr: SG Walldorf – TS
Ottersweier.
– Mittwoch, 1. November, 15 Uhr: TV Echterdingen –
TS Ottersweier, 15.15 Uhr: TG Nürtingen – TV Groß-
bottwar
9. Spieltag – Samstag, 4. November, 17.45 Uhr: SG
Heddesheim – TV Großbottwar, 18 Uhr: SV Waldhof –

Anpfiff: TSG Ketsch II vor dem Start in die neue Saison in der BW-Oberliga

Weixler und Guru
geben sich keine Blöße
REITEN: Ketscherin wird zum fünften Mal Ringmeisterin

Von unserem Mitarbeiter
Michael Callies

Keine Angst: Die Konkurrenz bei den Jun-
gen Reiter muss sich vor Dressurreiterin
Kathrin Weixler nicht mehr fürchten. Die
Ketscherin, die für Heidelberg-Wieblingen
startet, gewann zum insgesamt fünften Mal
die Ringmeisterschaft des Reiterrings Ba-
dische Pfalz, die beim Reilinger Reitturnier
ermittelt wurde (wir berichteten). Im
nächsten Jahr wird Weixler allerdings aus
Altersgründen bei den Senioren antreten
und dort versuchen, die Konkurrenz aufzu-
mischen.

Auch am Wochenende gab sich Kathrin
Weixler auf Guru keine Blöße. Nach den
Erfolgen in Ladenburg und Heidelberg-
Rohrbach war sie auch in der Reilinger M-
Dressur nicht zu schlagen. Insgesamt sam-
melte sie 380 Punkte und verwies Gianina
Koch (Eppelheim), die auf 372 Punkte kam,
auf den zweiten Platz. Im vergangenen
Jahr siegte noch Koch vor Weixler. Dritte
wurde diesmal Maike Bräunling (Nußloch/
369). Natürlich freute sich Weixler über ih-
ren Sieg, lobte aber gleichzeitig ihren elf-
jährigen Wallach Guru, der „optimal lief“.
Bei der Siegerehrung war ihr die Freude
dann doch noch deutlicher ins Gesicht ge-
schrieben. So ließ Reilingens Bürgermeis-
ter und Ringvorsitzender Walter Klein
Gerhard Weixler den Vortritt bei der Sie-
gerehrung. Weixler – beim Reiterring Badi-
sche Pfalz unter anderem als Ausbilder tä-
tig – durfte seiner Tochter die Siegesschlei-

fe um den Hals hängen. „Ich müsste lügen,
wenn ich nicht sehr stolz auf meine Tochter
wäre“, sagte Weixler, der auch Vorsitzen-
der des Nordbadischen Reiterverbandes
ist.

Bei den Junioren (Dressur) durfte sich
Fabienne Böckmann (Heidelberg-Wieblin-
gen) über den Titel freuen. Zweite wurde
Svenja Trzmiel (Seewiesen-Heddesheim)
vor Janina Engelberth (RSG Engelberth).
Mit Ilka Pfeffer (Reilingen) gewann bei den
Senioren mit 387 Punkten eine Einheimi-
sche den Titel des Ringmeisters. Pfeffer
war die einzige, die an allen drei Turnieren
teilnahm. Tina Nägele (Rheinausee) und
Brigitte Treiber (Eppelheim) belegten die
Ränge 2 und 3.

Dass die Amazonen auch beim Springen
den Herren der Schöpfung den Rang ablau-
fen, hätten viele Kenner der Szene nicht
gedacht. Bei den Junioren siegte Alica Kör-
ner (Nußloch) vor ihrer Vereinskollegin Se-
verine Kreuzwieser und Kristin Navarro-
Braun (Heidelberg). Susanne Apfel (Dos-
senheim) gewann den Wettbewerb der Jun-
gen Reiter. Nur hauchdünn (mit 376 Punk-
ten) verwies sie Christine Schröder (Dos-
senheim/374) auf Platz 2. Dabei fiel die
Entscheidung erst im letzten Springen.
Moritz Gänzler (Heidelberg) sorgte mit
dem dritten Platz zumindest dafür, dass die
Männer nicht ganz leer ausgingen. Bei den
Senioren setzte sich Sandra Ameis (Birken-
hof-Ladenburg) vor Veronique Didion
(Seewiesen-Heddesheim) und Reiner En-
gelhorn (Heidelberg-Rohrbach) durch.

Bereits zum fünften Mal gewann Kathrin Weixler die Ringmeisterschaft. Vater Gerhard durfte
der erfolgreichen Dressurreiterin die Siegesschleife umhängen. Bild: Callies

Kreisklasse Heidelberg
DJK Balzfeld – VfB St. Leon 0:4
SG Wiesenbach – TSV Gauangelloch 1:1
ASV Eppelheim – FV Nußloch 3:0
VfL Heiligkreuzsteinach – SV Waldwimmersb. 2:2
ASC Neuenheim – VfB Rauenberg 2:0
TSV Wieblingen – FC Dossenheim 1:3
SC Türkspor Heidelberg – SV Waldhilsbach 0:6
1 SG Wiesenbach  4 3 1 0 9:2 10
2 VfB St. Leon  3 3 0 0 16:3 9
3 ASV Eppelheim  4 3 0 1 7:4 9
4 SpVgg Baiertal  3 2 1 0 10:4 7
5 SV Waldhilsbach  4 2 1 1 12:8 7
6 FC Dossenheim  4 2 1 1 5:3 7
7 TSV Gauangelloch  4 2 1 1 8:10 7
8 TSV Rettigheim  3 1 1 1 6:5 4
9 VfB Wiesloch  3 1 1 1 6:5 4

10 ASC Neuenheim  3 1 1 1 6:10 4
11 VfB Rauenberg  3 1 0 2 4:6 3
12 TSV Wieblingen  3 1 0 2 4:7 3
13 DJK Balzfeld  3 1 0 2 4:8 3
14 FV Nußloch  4 1 0 3 2:7 3
15 SV Waldwimmersbach  4 0 2 2 6:9 2
16 VfL Heiligkreuzsteinach  4 0 1 3 5:9 1
17 SC Türkspor Heidelberg  4 0 1 3 2:12 1

Kreisklasse B Heidelberg
FC Rot II – VfB Rauenberg II 2:3
TSG Rohrbach – FT Kirchheim 1:1
ASV Eppelheim II – TSV Wieblingen II 0:5
SG Rockenau – SV Waldhilsbach II 4:1
FC Spechbach – SG Dielheim II 4:1
VfB Leimen II – VfB Eberbach 1:5
SG Lobenfeld – SC Wald. Safak Spor 4:1

Kreisklasse C Heidelberg Mitte
TB Rohrb./Roxberg II – DJK Eppelheim 0:3
TSV Handschuhsh. II – SpVgg Neckarsteinach II 1:1
SV Nußloch II – FT Kirchheim II 2:2
Union Heidelberg – DJK/FC Ziegelhausen 0:3
TSV Pfaffengrund – TSG Altenbach II 6:0
FC Dossenheim II – Heidelberger SC 1:0
1 TSV Pfaffengrund  2 2 0 0 9:1 6
2 DJK/FC Ziegelhausen  2 2 0 0 5:1 6
3 BW Neckargemünd  2 2 0 0 5:2 6
4 Heidelberger SC  2 1 0 1 5:2 3
5 SG Moosbrunn  2 1 0 1 5:4 3
6 DJK Eppelheim  2 1 0 1 4:3 3
7 FC Dossenheim II  1 1 0 0 1:0 3
8 TB Rohrb./Boxberg II  2 1 0 1 1:3 3
9 TSG Altenbach II  2 1 0 1 3:8 3

10 SV Eberbach II  2 0 1 1 4:5 1
11 FT Kirchheim II  2 0 1 1 2:3 1
12 TSV Handschuhsh. II  2 0 1 1 2:3 1
13 SpVgg Neckarsteinach II  2 0 1 1 2:4 1
14 SC Gaiberg II  1 0 0 1 2:4 0
15 Union Heidelberg  2 0 0 2 1:8 0

Fußball

Landa muss zuschauen
Eine rote Karte gab es im Spiel der Fuß-
ball-Landesliga zwischen Ziegelhausen/
Peterstal und Wallstadt für Gästeakteur
Simon Landa. Die Sperre der BFV-Ver-
bandsspruchkammer dauert bis 10. Sep-
tember, längstens zwei Pflichtspiele. sim

burg II – HSV Hamburg, Coburg – TBV
Lemgo, HSG Kropp-Tetenhusen – HSG
Varel, Flensborg – SG Flensburg/Hande-
witt, Lemgo II – VfL Fredenbeck, OHV Au-
rich – Dessau, TuS Spenge – Wilhelmsha-
ven, HSV Usedom – THW Kiel, SG Bram-
stedt – TuS Lübbecke, TV Emsdetten – TSV
Hannover Burgdorf, TSG Altenhagen – SV
Post Schwerin, TSV Bremervörde – ASV
Hamm, Füchse Berlin – Eintracht Hildes-
heim, HSG Tarp-Wanderup – TSV Alten-
holz, 1. VfL Potsdam – SC Magdeburg I,
Eintracht Hagen – HSG Düsseldorf. mj

Badenligist SG Nußloch trifft auf die SG
Köndringen/Teningen.

Die weiteren Partien: GWD Minden –
HSG Nordhorn, MT Melsungen – VfL
Gummersbach, TSG Friesenheim – EHV
Aue, TSG Münster – Bergischer HC, TSV
Bayer Dormagen – TV Großwallstadt, TU-
SEM Essen – Stralsund, SG Wallau/M. –
Delitzsch, TSV Deizisau – ThSV Eisenach,
TSG Söflingen – Tuspo Obernburg, SG
Schalksmühle/Halvern – Balingen, SG Bie-
tigheim/Metterzimmern – HSG Wetzlar,
Groß Bieberau – Ludwigsburg, SC Magde-

dere Ränge. Doch dann wurde das Fehlen
des Loses der SG Kronau/Östringen II be-
merkt und das Procedere neu angesetzt.

Doch auch in diesem Anlauf gab es
wahrlich kein „Traumlos“ für die HG. Die
HSG Gesungen/Felsberg – schon zu Regio-
nalligazeiten gab es diese Paarung – wurde
nun den Kurpfälzern zugeteilt, die bereits
sieben Tage vorher ihre Visitenkarte in der
Nordstadthalle abgeben wird. Zum Erstli-
ga-Duell kommt es zwischen der SG Kro-
nau/Östringen und FA Göppingen, deren
zweite Vertretung empfängt Nieder-Olm.

Peinlicher Ausrutscher – Los der SG Kronau/Östringen II fehlt
HANDBALL: Zweitligist HG Oftersheim/Schwetzingen trifft in zweiter DHB-Pokalrunde auf Liga-Konkurrent Gensungen/Felsberg

Pleiten, Pech und Pannen: Um nichts
kommt die Handball-Bundesliga in dieser
Saison herum. Gestern gab es einen peinli-
chen Ausrutscher bei der Auslosung in der
HBL-Geschäftsstelle zur zweite Runde im
deutschen Pokalwettbewerb, die am Mitt-
woch, 27. September, über die Bühne gehen
wird. Zunächst sollte die TSG Söflingen
Gegner von Zweitligist HG Oftersheim/
Schwetzingen sein, immerhin der Bezwin-
ger von Liga-Rivale TV Gelnhausen. Der
Ulmer Stadtteilverein, in der Regionalliga
Süd angesiedelt, gilt als Kandidat für vor-

Für die Handballerinnen der TSG Ketsch II beginnt am Samstag die Runde mit dem Derby gegen Walldorf. Unserem Fotografen stellte sich das
Team um Trainerin Krisztina Konrad (vorne, Dritte von links) und Co-Trainer Örs Konrad (hinten) sowie Team-Manager Thomas Löbich (hinten
links) schon, bevor der erste Ball geworfen war. Bild: Schwerdt


